Absender/in
[Vor- und Nachname]
[Straße, Hausnummer]
[PLZ Ort]
[Telefon]
[E-Mail]


An das
Amtsgericht [Ort]
– Betreuungsgericht –
[Anschrift]

[Ort], den [Datum]

Az.: [Aktenzeichen des bestehenden Betreuungsverfahrens, soweit bekannt]

In der Betreuungssache

[Vor- und Nachname der betreuten Person], geb. am [Geburtsdatum]
[Anschrift / gegenwärtiger Aufenthalt]

betreffend: 
Einstweiliger
Antrag auf Bestellung eines weiteren Betreuers gemäß § 1817 Abs. 1 BGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantrage ich, für die oben bezeichnete betreute Person neben mir als
bereits bestellten ehrenamtlichen Betreuer / der bereits bestellten
ehrenamtlichen Betreuerin

[Name, Anschrift, Verhältnis zur betreuten Person]
– derzeitiger Aufgabenkreis: 
[genauen Aufgabenkreis laut Betreuerausweis]

Beweis: Beschluss v. Datum als Anlage 1

einen weiteren Betreuer / eine weitere Betreuerin zu bestellen.

1. Vorgeschlagene Person

Als weiteren Betreuer / weitere Betreuerin schlage ich vor:

[Vor- und Nachname]
[Geburtsdatum]
[Anschrift]
[Telefon / E-Mail]
[Berufsbetreuer]
[Verhältnis zur betreuten Person]

Die vorgeschlagene Person ist bereit, die Betreuung ehrenamtlich zu übernehmen. Eine schriftliche Bereitschaftserklärung ist beigefügt wird nachgereicht.

2. Beantragter Aufgabenkreis
Der weitere Betreuer / die weitere Betreuerin soll für folgenden,
gegenüber der bisherigen Betreuung abgegrenzten Aufgabenkreis bestellt
werden:

[  ] Vermögenssorge
[  ] Vertretung gegenüber Behörden, Sozialleistungsträgern und
    Versicherungen
[  ] Wohnungsangelegenheiten
[  ] Gesundheitssorge
[  ] Aufenthaltsbestimmung
[  ] Heim- und Unterbringungsangelegenheiten
[  ] Geltendmachung und Abwehr von Ansprüchen
[  ] Regelung eines konkreten Interessenkonflikts, nämlich:
    [genaue Bezeichnung]
X  Sonstiges:
    [Durchsetzung von sozialrechtlichen Ansprüchen aus § 31 Abs. 6 SGB V (alte Fassung) gegenüber der Krankenkasse]
Es wird angeregt, den bestehenden Aufgabenkreis des bisherigen Betreuers / der bisherigen Betreuerin im Übrigen unverändert zu belassen.
3. Begründung
Die Bestellung eines weiteren Betreuers / einer weiteren Betreuerin ist zum Wohl der betreuten Person angezeigt, weil

[Bitte den konkreten Sachverhalt schildern, zum Beispiel: 
Die Betroffene leidet an xx. Aufgrund der Schwere der Erkrankung wurden Cannabismedikamente durch die Krankenkasse genehmigt, die durch das Beitragsstabilisierungsgesetz entfallen sind.]
Bei der Gesetzesänderung kam es zu tiefgreifenden Einschnitten in der medizinischen Versorgung. Es wird befürchtet, dass die erreichte Linderung schon bald negiert wird und zu dauerhaften Schäden führen wird.
Die Thematik ist dabei als besonders komplex anzusehen, da tiefergehende Kenntnisse des Verfassungsrechts und des Rechts der Krankenkassen notwendig sind, die der jetzige Betreuer schlicht nicht vorzuweisen vermag.

– der bestehende ehrenamtliche Betreuer / die bestehende ehrenamtliche
  Betreuerin die Betreuung in dem beantragten Teilbereich wegen
  [zum Beispiel: beruflicher Belastung, eigener Erkrankung, Entfernung, zeitlicher
  Verhinderung oder fehlender Fachkenntnisse] nicht in ausreichendem
  Umfang wahrnehmen kann;

– eine sachgerechte Aufteilung der Aufgaben eine verlässlichere und
  zügigere Besorgung der Angelegenheiten der betreuten Person
  ermöglicht;

– die betreute Person die Bestellung der vorgeschlagenen Person
  ausdrücklich wünscht / mit ihr einverstanden ist:
  [Darstellung des Wunsches bzw. der Haltung der betreuten Person].

Die beantragte Aufgabenteilung gewährleistet, dass die Angelegenheiten
der betreuten Person besser besorgt werden können. Eine bloße
Unterstützung des bestehenden Betreuers außerhalb einer rechtlichen
Vertretungsbefugnis reicht nicht aus, weil

[darlegen, weshalb eine eigene gerichtliche Bestellung und
Vertretungsmacht erforderlich ist, zum Beispiel: Aufgrund der eigenen Ferne und fehlender Kenntnisse in dieser komplexen Sache droht ohne Bestellung eines hinreichend sachkundigen Betreuers der Verlust des Medikaments und damit eine drastische Verschlechterung des Gesundheitszustandes].

4. Vorgeschlagene Aufgabenverteilung

Der bisherige ehrenamtliche Betreuer / die bisherige Betreuerin soll weiterhin
zuständig bleiben für: 
[genaue Aufgabenkreise]

Der weitere Betreuer / die weitere Betreuerin soll zuständig sein für:
[Durchsetzung von Ansprüchen aus § 31 Abs. 6 SGB V]
Soweit dem ehrenamtlichen Betreuer auch sozialrechtliche Angelegenheiten übertragen sind, wirkt die Bestellung des Weiteren Betreuers vorrangig.
5. Erklärung zur persönlichen Anhörung

[  ] Die betreute Person ist mit der Bestellung der vorgeschlagenen Person einverstanden.

[  ] Die betreute Person wünscht die persönliche Anhörung und möchte sich selbst äußern.

[  ] Die betreute Person kann ihren Willen hierzu derzeit nicht / nur eingeschränkt äußern. Begründung:
    [Begründung]

Ich bitte um Prüfung der Anregung und um Beteiligung am Verfahren,
soweit die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen.

Mit freundlichen Grüßen


[Unterschrift]
